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Liebe St. Joseph-Gemeinde,
liebe Leserinnen und Leser,
für die meisten von Ihnen ist der Sommerurlaub 2017 
sicher schon vorbei - und Sie können zurückblicken: 
Haben Sie das Gewohnte erlebt, haben Sie Ruhe und 
Sicherheit gesucht, oder war Ihnen das Unbekannte näher, 
die Freude am Abenteuer? Haben Sie den „Sprung ins 
Ungewisse“ gewagt und sind einfach losgefahren in der 
Hoff nung, irgendwo eine Unterkunft zu fi nden? Oder 
haben Sie Monate vorher gebucht und geplant?

Beide Einstellungen haben ihre Berechtigung, und jeder 
kennt wahrscheinlich Situationen, in denen es gut war, 
vorbereitet zu sein oder aber spontan gehandelt zu haben.

Manche Menschen lieben und leben das Extreme, das 
Besondere. Darum geht es in einer neuen Veranstaltungs-
reihe im FORUM St. Joseph (Seite 5). Manchmal ist es 
aber ein unerwarteter Schicksalsschlag, mit dem zu leben 
wir lernen müssen. Davon berichtet auch Bettina Tietjen 
in einer Lesung (Seite 6).

Sie sind herzlich willkommen in St. Joseph, bei unseren 
Veranstaltungen, in den Gottesdiensten - ob Sie nun 
einfach dabei sein oder sich mit Ihren Ideen und Möglich-
keiten einsetzen möchten; wir wünschen Ihnen freudige 
Erlebnisse, gute Begegnungen und fruchtbare Einsichten.

Werenfried Feld
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Schnelle Hilfe - Danke!
In den ersten Tagen der Sommerferien 
haben wir um Kleiderspenden für Kinder 
und besonders um Turnschuhe zur 
Einschulung gebeten - ein ungünstiger 
Zeitpunkt, wenn alle sich auf Ferien und 
Urlaub eingestellt haben, dachten wir. 
Umso größer war unsere Überraschung, 
dass mehr als 50 Kartons in kurzer Zeit 
zusammen gekommen sind. Die Spenden 
konnten an drei Flüchtlingsheime verteilt 
werden. Dafür sagen wir allen, die dazu 
beigetragen haben, herzlichen Dank!
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St. Joseph
26./27.08.2017

Samstag, 26.08.Samstag, 26.08.
16.00-20.00 Uhr16.00-20.00 Uhr

Irish Folk mitIrish Folk mit
Three More PintsThree More Pints

Bühne vor der KircheBühne vor der Kirche

Begegnung Begegnung 
bei  Bratwurst bei  Bratwurst 
und Getränkenund Getränken

Sonntag, 27.08.Sonntag, 27.08.
10.30 Uhr10.30 Uhr
FestgottesdienstFestgottesdienst

bisbis  19.0019.00  Uhr:Uhr:  
Speisen und GetränkeSpeisen und Getränke
SpieleSpiele
Kaffee und KuchenKaffee und Kuchen

auf der Bühne:auf der Bühne:

11.45 Uhr11.45 Uhr
Modern SoundModern Sound  [s] Orchestra
SeelzeSeelze

16.00 Uhr16.00 Uhr
SidekicksSidekicks

Kath. Pfarrgemeinde St. Joseph - Isernhagener Str. 64 - 30163 HannoverKath. Pfarrgemeinde St. Joseph - Isernhagener Str. 64 - 30163 Hannover

Floorball - noch nie gehört!?

Floorball ist der wohl schnellste 
Hallensport. Die rasch erlernbare 
Sportart ähnelt dem Eishockey, ist 
aber kaum verletzungsanfällig und 
von Mädchen und Jungen gemeinsam spielbar. 
Floorball (früher: Unihockey) wird mit einem 
gelochten Ball auf Hallenboden gespielt, sodass 
Du mit Hallenschuhen und einem Schläger so-
fort loslegen kannst! 

Be such uns auch am 
12. und 13. August 
zwischen 10 und 16 Uhr 
in der Sporthalle Bothfeld, 
Prinz-Albrecht-Ring 30, 
30657 Hannover.

Sommerfest: Das machen wir wieder! 
Auch 2017 wird an zwei Tagen gefeiert

Am letzten Augustwochenende, Samstag/Sonntag, 
26./27 August 2017 feiert die St. Joseph-Gemeinde mit 
vielen Gästen aus der Nachbarschaft und dem Stadtteil 
ihr Sommerfest.

Im vergangenen Jahr konnten wir zum Sommerfest das 
FORUM St. Joseph eröff nen. Darum gab es erstmals 
nicht nur Sonntag, sondern bereits am Samstagnachmit-
tag eine Bühne vor der Kirche. Vier Stunden Irish Folk 
luden zur Begegnung bei Bratwurst und Getränken ein. 
„Das machen wir wieder so“, war die einhellige Meinung 
bei den Verantwortlichen. Sie sind darum wieder dabei: 
„Th ree More Pints“ am Samstag von 16 bis 20 Uhr.

Am Sonntag beginnt das Fest um 10.30 Uhr mit dem 
Festgottesdienst, danach werden bis abends verschiedene 
Speisen und Getränke angeboten, es gibt Spiele - auch 
mit den Kitas St. Joseph, St. Benedikt und St. Berna-
dette, und Hannover 96 ist mit Floorball dabei 
(s. unten). 

Auf der Bühne tritt von 11.45 Uhr bis 14.00 Uhr das 
Modern Sound[s] Orchestra aus Seelze mit Blasmusik 
auf, ab 16.00 Uhr heizen die Sidekicks aus Hannover 
mit Beat und Rock‘n‘Roll ein.

Wir freuen uns auf die Begenung mit Ihnen!



41. Klostermeile im FORUM St. Joseph

„Kloster“ – bei diesem Wort denken vermutlich viele 
von uns unwillkürlich an Weltabgeschiedenheit, an 
uralte Gemäuer eingebettet in eine idyllische Landschaft. 
Und in der Tat gibt es zahlreiche Klöster, die diesem Bild 
entsprechen. Erstaunt reagiert aber so mancher, wenn er 
erfährt, dass auch in einer Großstadt Klöster existieren, 
dass auch in Hannover Ordensleute leben und wirken.
Klösterliche Kultur ins Blickfeld zu rücken – das ist 
das Ziel der Klostermeile, die wir am 23. September 
im FORUM St. Joseph veranstalten. Das Spektrum 
der Angebote reicht dabei von den traditionellen 
Stundengebeten über meditative und musikalische 
Elemente bis hin zu (kunst-)handwerklichen 
Klosterprodukten – auch solchen kulinarischer 
Art. Beteiligte Orden sind die Vinzentinerinnen, 
die Congregatio Jesu, die Karmelitinnen und die 
Benediktiner aus der Cella (Bild oben von links nach 
rechts). Eingerahmt wird der Tag der Klostermeile von 
einem Konzert der „Klosterbrüder“ am Freitagabend 
und vom ersten „SonnTalk“ am Sonntagmittag 
(s. gegenüberliegende Seite).

Programm und Ablauf der Klostermeile
Freitag, 22. September
19.30 Uhr - Konzert der Klosterbrüder
Ort: FORUM Saal
Samstag, 23. September
Beginn mit der Gebetszeit um 9.00 Uhr
Morgenlob in der Kirche
9.45 Uhr - 10.35 Uhr Workshops
Gregorianik mit Kindern in der Kirche oder Kita
Br. Karl-Leo
Sr. Sarah vom Karmel
Anleitung in das innere Gebet nach Th eresia von Avila
Ort: FORUM
Peter Wunsch berichtet und liest aus seinem Buch 
„Mit Obdachlosen von Angesicht zu Angesicht“ 
mit Diskussion
Ort: FORUM
10.45 Uhr Podiumsdiskussion
Moderation: Th omas Harling
Th ema: Warum bin ich Nonne / Mönch - und was 
macht mich aus?
Aus dem Publikum: Was ich schon immer fragen wollte
Ort: FORUM Saal

10.45 Uhr Workshops mit Erwachsenen

Gregorianik und Taizé-Gesänge in der Kirche
Sr. Sarah vom Karmel
Anleitung in das innere Gebet nach Th eresia von Avila
Ort: FORUM
Meditation
12.00 Uhr Gebet
Karmel
gesungene Mittagshore mit Psalterium in der Kirche
---- Mittagspause ----
14.00 Uhr 
Gregorianik in der Kirche
Meditation
Peter Wunsch berichtet und liest aus seinem Buch 
„Mit Obdachlosen von Angesicht zu Angesicht“ 
mit Diskussion
Ort: FORUM
15.00 Uhr Podiumsdiskussion
Moderation: Th omas Harling
Th ema: Warum bin ich Nonne / Mönch - und was 
macht mich aus?
Aus dem Publikum: Was ich schon immer fragen wollte
Ort: FORUM Saal
17.00 Uhr
gesungene Vesper der Benediktinermönche in der Kirche
18.30 Uhr
gemeinsamer Abschluss-Gottesdienst mit Gesang
Infostände in der Kita von 9.30 bis 17.00 Uhr

Verkauf von Klosterartikeln
Eine Getränke-Bar mit Würstchen, Kaff ee und Kuchen 
ist den ganzen Tag über geöff net.
Sonntag, 24. September
SonnTalk 
mit Pater Abraham Fischer OSB und Jan Wilko Heinzel
von 12.15 bis 14.00 Uhr im FORUM

Die Klosterbrüder wurden im Jahr 
2000 von Harald Haupt ins Leben 
gerufen. Die gestandenen Männer 
unter der Leitung von Klaus 
Wössner interpretieren mit vollem 
Einsatz von Körper und Stimme 
Schlager aus allen Epochen der 
deutschen Schlagergeschichte.



5 SonnTalk im FORUM St. Joseph

Extreme Typen Standpunkte

Kurz vorgestellt: Unsere ersten SonnTalk-Gäste
Jan Wilko Heinzel

Zum Training 
geht Heinzel, der 
dem B-Kader 
des Deutschen 
Schwimmver-
bands (DSV) 
angehört, nor-
malerweise ins 

Stadionbad, wo er von der Zehn-
Meter-Plattform trainiert. Seine 
Sportart Highdiving - so wird 
Klippenspringen genannt, wenn von 
einer Plattform gesprungen wird -
ist wesentlich spektakulärer als das 
bekannte und auch olympische 
Turmspringen. Bei den Sprüngen 
wird eine Geschwindigkeit bis zu 
90 km/h erreicht. „Das ist kurz vor 
Verkehrsunfall“, sagt Heinzel.

Angefangen hat für den 26-jährigen 
Klippenspringer aus der norddeut-
schen Tiefebene alles im heimischen 
Garten. „Meine Eltern haben mir 
ein Trampolin geschenkt, auf dem 
ich als Kind jede freie Minute ge-
sprungen bin“, erzählt Heinzel.

Pater Abraham Fischer OSB
Der 51-jährige Benediktiner hat an 
der Philosophisch-Th eologischen 
Hochschule St. Georgen Frankfurt, 
der Ludwig-Maximilian-Universität 
München und der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster 
katholische Th eologie studiert. 
1988 trat er in die Benediktinerabtei 
Königsmünster ein. Nach 
Mönchsprofess und Priesterweihe 
machte Pater Abraham eine 

Ausbildung zum Metallgestalter, 
die er mit der Gesellenprüfung 
abschloss. 2006 legte er die 
Meisterprüfung ab. Bereits seit 
1988 arbeitet Pater Abraham in 
der Schmiede der Abtei. Aus seiner 
Hand stammt das Vortragekreuz, das 
die Brüder der Cella Sankt Benedikt 
St. Joseph 2012 zum 100. Jubiläum 
geschenkt haben, außerdem das 
Scheibenkreuz in der Kirche der 

Cella. Und zum 
1200-jährigen 
Bistumsjubiläum 
schuf er die 
Weihrauchschalen, 
die allen Pfarr-
gemeinden im 
Bistum überreicht 
wurden.

Fernsehgarten, Talkshow, Kaff eeklatsch - es 
hat etwas von allem, wenn Th omas Harling, 
Kulturbeauftragter im Bistum Hildesheim, 
im FORUM St. Joseph die Gäste begrüßt. 
Im September bieten wir erstmals eine neue 
Veranstaltungsform an, die es nun öfter im 

FORUM geben soll: den 
SonnTalk. Unter der
Gesprächsleitung von 
Harling werden zwei 
Personen ihre Sichtweisen 
zu einem Th ema austauschen. 
Wir erwarten spannende Einblicke, 
wenn beim ersten SonnTalk ein Mönch 
und ein Klippenspringer über das 

Th ema „Loslassen“ miteinander ins Gespräch kommen. 
Interessant wird es sicher auch, wenn im November der 
Präsident des LKA mit einem Bodybuilder-Pastor über 
die Frage diskutiert: „Was gibt mir Sicherheit?“ 
Umrahmt werden die Talkrunden von Musik und einem 
kleinen kulinarischen Angebot.

Sonntag, 24.09.2017 12.15 Uhr
Loslassen
Zu Gast:
Pater Abraham Fischer OSB, Prior in der 
Abtei Königsmünster, Meschede
Jan Wilko Heinzel, Klippenspringer aus Hannover

Sonntag, 19.11.2017 12.15 Uhr
Was gibt mir Sicherheit?
Zu Gast:
Uwe Kolmey, Präsident des LKA Niedersachsen
Markus Schneider, Bodybuilder, „der breiteste Pastor 
Deutschlands“

Pater Abraham Fischer oder Jan Wilko Heinzel - wer kann besser loslassen?

 Thomas Harling

Markus Schneider, Uwe Kolmey - Muskelkraft vs. Polizeischutz



6Lesung im FORUM - Maschseefest

Es wird behauptet, dass es keinen schöneren Platz am 
Maschsee gibt als den an der Löwenbastion.
Viele Jahre haben wir als St. Joseph-Gemeinde 
selbstgebackenen Kuchen an der Tempelbar verkauft. 
Nun gibt es sie nicht mehr.

Doch verzichten müssen Sie nicht auf den Kuchen 
am schönsten Ort Hannovers. In diesem Jahr sind 
wir an allen drei Sonntagen des Maschseefestes an der 

Löwenbastion von 13 bis 17 Uhr mit leckerem Kuchen 
anzutreff en.

Der Erlös wird in diesem Jahr für zwei Zwecke sein. 
Zum einen für Kinder, die in diesem Jahr Winterschuhe 
und Jacken brauchen und zum anderen für die 
Erhaltung und Erneuerung der Kirchenbänke.
Diese sind teilweise so marode, dass sich niemand dort 
hinsetzen kann.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an der Löwenbastion.

Kuchenbackmarathon 
zu den Sonntagen am Maschseefest 
am 6., 13. und 20. August und zum 

Sommerfest an der Kirche am 27. August
Sie möchten beim Kuchenmarathon 
mithelfen und einen Kuchen backen? 

Dann melden Sie sich bitte unter 
Tel. 0511 663282 oder unter 
mail@st-joseph-hannover.de. 

St. Joseph beim Maschseefest

„Unter Tränen gelacht“
Lesung mit Bettina Tietjen

Am Donnerstag, 28. September um 19.00 Uhr ist Bettina Tietjen im 
FORUM St. Joseph, Isernhagener Str. 63, zu Gast. Die Moderatorin liest 
aus ihrem Buch „Unter Tränen gelacht“. Über zweieinhalb Jahre lang 
verbrachte Bettina Tietjen eine intensive Zeit mit ihrem demenzkranken 
Vater. Nachdem er Ende 2013 gestorben war, sagte sie in einem Interview: 
„Ich durfte ihn von einer neuen emotionalen und sehr kindlichen Seite 
kennen lernen. Da musste ich zwar manchmal einschreiten, aber ich bin 
unglaublich dankbar, dass uns diese gemeinsame Zeit noch geschenkt 
wurde.“ (Zitat: http://www.mopo.de/896320 ©2017)

Karten für die Veranstaltung sind im Pfarrbüro St. Joseph, Tel. 0511 
663282, erhältlich, außerdem in der Buchhandlung Decius, Marktstr. 52, 
und in der Geschäftstelle der Alzheimer Gesellschaft Hannover e.V., 
Osterstraße 27. Der Eintritt kostet 9,00 € p.P., Mitglieder der Alzheimer 
Gesellschaft zahlen einen ermäßigten Eintritt von 5,00 € p.P., jedoch nur 
bei Bezug der Karten über die Geschäftsstelle in der Osterstraße.



7 Irlandfahrt 2018

Pilger- und Bildungsreise
2018 wieder mit St. Joseph unterwegs

Nachdem wir in diesem Jahr 
eine „Reisepause“ eingelegt 

haben, laden wir Sie für 
das kommende Jahr wieder 

ein, mit St. Joseph eine 
Pilger- und Bildungsreise zu 
unternehmen. Ziel unserer 

11-tägigen Reise ist Irland, die 
Insel zahlreicher Klöster und 

Heiliger, am bekanntesten 
unter ihnen sicher St. Patrick, 

dessen Spuren wir folgen 
werden. 

Unsere Rundreise führt uns zu Kirchen und 
Klöstern, zu Ruinen und Hochkreuzen, aber 
ebenso zu Naturschönheiten, in malerische 
Städtchen - und natürlich nach Dublin!

U. a. besuchen wir:
Powerscourt, Glendalough, 
Kilkenny, Cashel,
Dingle-Halbinsel, Cliff s of Moher, Galway, 
Clonmacnoise, Armagh, Tara, Drogheda, und 
eben Dublin.

Wenn Sie Interesse am genauen Tages-Programm oder weiteren 
Informationen zu dieser Reise haben, wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro: Tel. 0511 663282 / mail@st-joseph-hannover.de.
Dort erhalten Sie auch die Anmeldeunterlagen.

Der Reisepreis beträgt € 1.795,- (Einzelzimmerzuschlag: € 275,- )

Pilger- und BildungsreisePilger- und Bildungsreise
30.09.-10.10.201830.09.-10.10.2018

Insel des Hl. PatrickInsel des Hl. Patrick
IRLANDANDNIRLAANR DAI LI DR



8Danke für Ihre Spenden

Hubert Pelc
Im letzten Pfarrbrief haben wir Ihnen den an Epilepsie 
erkrankten Hubert vorgestellt. Mittlerweile konnten 
die ersten Untersuchungen erfolgreich abgeschlossen 
werden. Das alles war nur mit Hilfe von Spenden mög-

lich. Dafür sage ich herzlichen Dank! 
Auch weiterhin werden wir für die 
nächsten Behandlungsschritte 
Hubert weiter unterstützen. Dank 
sage ich auch den Motorradfahrern 
und den Erstkommunionkindern, 
die mit den Kollekten in den Gottes-
diensten 3.000,00 gesammelt haben. 
Wenn Sie die Spendenaktion weiter 

unterstützen möchten, können Sie auf unser Konto bei 
der Sparkasse Hannover, IBAN: DE59 2505 0180 0000 
7212 04 spenden - Stichwort: Hubert.

Kicken für den guten Zweck 
Zum ersten Mal haben wir eine St. Joseph-Mannschaft 
beim diesjährigen Lionscup unter der Schirmherrschaft 
von Altin Lala gestellt. Der Lionscup ist mittlerweile das 
größte Benefi zturnier Hannovers. Wir freuen uns, dass 
wir bei unserer ersten Teilnahme bis zum Achtelfi nale 
gekommen sind.  Ebenso freuen wir uns, dass wir dazu 
beitragen konnten, dass für die Aktion Kinderherz rund 
10.000 € zusammen gekommen sind.

Förderverein St. Joseph direkt e.V. 
Ihre Spende für soziale Projekte in St. Joseph können 
Sie außer an St. Joseph (s. links) auch an den Förder-
verein überweisen. Die Bankverbindung: Volksbank 
Hannover, IBAN: DE73 2519 0001 0681 0411 00.

Pfarrer Heinrich Plochg

Spenden für kranke Kinder
St. Joseph unterstützt viele Projekte

Laufende Spendenprojekte 
Gutscheine für Bedürftige
Wir geben 3-€-Gutscheine für die Bäckerei Back- und 
Naschwerk in der Isernhagener Straße und in der Husa-
renstraße aus.

Hilfe für Flüchtlinge
Flüchtlinge haben viele Probleme - nicht nur fi nanzielle: 
Kontakte zu Behörden, Anträge stellen, Kinder einschu-
len... Wir unterstützen besonders eine Familie in der 
Steinmetzstraße.

Unterstützung für Familien
Alleinerziehende und Familien, die z.B. für Klassenfahr-
ten oder Kinderkleidung nicht die nötigen Mittel haben, 
werden von St. Joseph unterstützt.

Lebensmitteleinkäufe
Wer dringend Lebensmittel braucht, wird von St. Joseph 
beim Einkauf begleitet; es werden Kosten bis 20,- € 
übernommen.

aktuell: Kirchenbänke in St. Joseph
Die Bänke sind marode und müssen dringend saniert 
werden. Die Arbeiten sind für Herbst 2017 geplant.

Das Team von St. Joseph beim Lionscup 2017                                        Foto. privat



9 Prävention „Augen auf ...“ / Konzert

Am 27.09.2017 führt das Asambura-Ensemble in der 
St. Joseph-Kirche Hannover um 19 Uhr ein ganz beson-
deres Konzert auf: Gemeinsam mit Schülerinnen und 
Schülern des Hölty-Gymnasiums aus Celle spannt die 
Musik Brücken zwischen unterschiedlichen Kulturen: 
„Asambura“ - das steht für vielseitiges Aufeinandertref-
fen unterschiedlicher Musikkulturen und MusikerInnen. 
Das Asambura-Ensemble setzt sich mit eigener Musik-
tradition, aber auch mit den Grenzbereichen zwischen 
dem Fremden und Unbekannten auseinander. Beinahe 
alle Kompositionen stammen von dem jungen Kompo-
nisten Maximilian Guth, der das Asambura-Ensemble 
2013 anlässlich eines Konzerts mit einem Chor aus Tan-
sania in der Aegidienkirche Hannover gegründet hat. 
Die Schülerinnen und Schüler werden mit Anne Bi-
schof, Sebastian Gokus und Ammar Zin gemeinsam 
Improvisationen erarbeiten und auff ühren und mit der 

Rhythmikpädagogin Aurelia Lampasiak Bewegungen zur 
Musik u.a. mithilfe von Schattenbildern entwickeln. 
Gerade in Zeiten der politisch-religiösen Radikalisierung 
kann „Babel“ darauf verweisen, dass Hoff nung und Wil-
le nach Frieden universell sind und ständig von Neuem 
angestrebt werden müssen.                   Maximilian Guth
Mittwoch, 27.09.2017 - 19 Uhr        St. Joseph-Kirche
Eintritt: 12,00 € / erm. 8,00 €

Konzert „Babel inMotion“
Ein besonderes Musikerlebnis Ende September

Am 13. Juli ging es durch die Nachrichten: Die Bun-
desregierung erwägt härtere Strafen u. a. gegen den 
sexuellen Missbrauch von Kindern, nachdem die Zahl 
der Kinder, die unter Gewalt gelitten haben, im letzten 
Jahr gestiegen ist. Ob die Androhung härterer Strafen zu 
einer Senkung der Straftaten führt, ist allerdings fraglich. 
Das wissen auch die Verantwortlichen im Parlament. 
Darum ist es gut, dass seit 2012 von allen Personen, die 
mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, die Vor-
lage eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses 
verlangt wird - auch von Ehrenamtlichen (§ 72a SGB 
VIII). Damit ist wenigstens sichergestellt, dass gegen 
die Betreuungspersonen von Kindern und Jugendlichen 
aktuell kein Verfahren wegen sexuellen Missbrauchs läuft 
und keine Straftat aus der Vergangenheit vorliegt.
Gerade hat der Bundestag Ende Juni 2017 das Gesetz 
zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (Kinder- 
und Jugendstärkungsgesetz – KJSG) mit wichtigen Ver-
besserungen im Kinderschutz beschlossen. Das Th ema 
ist also hochaktuell. 
In unserer Pfarrgemeinde beschäftigt sich der Pastoralrat 
mit einem Schutzkonzept. Dabei geht es z.B. darum zu 
erkennen, ob bei Veranstaltungen oder durch räumliche 

Gegebenheiten die Gefahr für sexuellen Missbrauch be-
steht und was dagegen zu tun ist. Zur Vorbereitung eines 
Schutzkonzeptes fand als erstes eine Umfrage unter den 
Erstkommunionkindern 2017 statt. 
Prävention gegen sexuellen Missbrauch ist ein sensibler 
Bereich, denn es geht immer um die Balance zwischen 
dem Wegschauen und der Überreaktion. Das Motto des 
Bistums Hildesheim lautet darum auch „Augen auf ...“,
denn darum geht es: Wahrnehmen, was man sieht, ruhig 
bleiben, wenn etwas verdächtig erscheint. Und nicht 
überstürzt handeln! Darum soll es in jeder Pfarrgemein-
de jemanden geben, der Ansprechpartner für Verdachts-
fälle ist und weiß, was getan werden muss. Für unsere 
Pfarrgemeinde ist der Ansprechpartner Gemeinderefe-
rent Werenfried Feld, Tel. 0511 59025721. 

Prävention gegen sexuellen Missbrauch
Schutzkonzept in St. Joseph / Motto: „Augen auf ...“

Zur Prävention 
gehört auch die 
Stärkung von 
Kindern, damit 
sie sich gegen 
Übergriff e 
und sexuellen 
Missbrauch zur 
Wehr setzen 
können.

© Stephanie Hofschlaeger / pixelio.de



seit 2003 in Hannover/ List-Vahrenwald
arthax-immobilien.de
Dipl.-Ing. Michaela Brinkmann 
und Mirko Kaminski GbR
Dragonerstr. 25
30163 Hannover

 0511 760 85 67
info@arthax-immobilien.de 

Sie wollen wissen, was Ihre Immobilie wirklich 
wert ist und diese dann nur zum bestmöglichen 
Preis vermieten oder verkaufen? 
Kein Problem, denn für alles im Leben gibt es 
Spezialisten, sogar ganz in Ihrer Nähe. 
(Wertermittlung - Vermietung - Verkauf – Verwaltung) 

Polsterei  Fenster-Dekoration  Bodenbeläge

Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt
Voßstraße 18 . 30161 Hannover . Fon 0511 31 74 08
www.roemerraum.de

www.boehmecke-bestattungen.de

Vertrauen schaffen und Beistand leisten

Günther-Wagner-Allee 45
30177 Hannover

Tel.: 0511.665 170



B i s t r o  +  P a r t y s e r v i c e

Podbielskistraße 107 • 30177 Hannover 

 (0511) 220 84 79 •  (0511) 220 84 80 • 0177 855 43 90

  mail@andreakerber.de • www.andreakerber.de

Frühstück • Mittagstisch • Kaffee + Kuchen
Partyservice • Familienfeiern
Firmen- und Messe-Catering

Erlesene Köstlichkeiten zu jedem Anlass
Unsere Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 

von 9.00 bis 16.00 Uhr

und ab 20 Personen 

auch außerhalb der 

Geschäftszeiten, sowie 

Samstag & Sonntag!

www.niemann-bestattungen.de · info@niemann-bestattungen.de

Tag & Nacht erreichbar: (0511) 66 12 34
Husarenstraße 29 · 30163 Hannover

▪ Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
▪ Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten 
▪ Über 100 Jahre Erfahrung im Bestattungswesen

Seit 1903
in Familienbesitz

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Buchhandlung BERNWARD
Marktstraße 52 | 30159 Hannover 
Tel.: (05 11) 3 64 76-16
Buchhandlung BERNWARD
Hoher Weg 15 | 31134 Hildesheim
Tel.: (0 51 21) 29 608 0

Buchhandlung

bei DECIUS

Wir haben Gotteslobhüllen 
in vielen Farben und 

Materialien vorrätig.

Individualisieren Sie 
Ihr Gotteslob 

Herausgeber: 
Kath. Pfarrgemeinde St. Joseph
Isernhagener Str. 64
30163 Hannover
Tel. 0511 663282 - Fax 0511 663165
mail@st-joseph-hannover.de
www.st-joseph-hannover.de
Verantw.: Pfarrer Heinrich Plochg
Redaktion: Werenfried Feld
Druck: Hartmann, Hannover
Aufl age: 6500

Impressum

Druckerei

Hartmann

Weidendamm 18
30167 Hannover

Tel. (05 11) 70 05 21-80
Fax (05 11) 70 05 21-99

info@druckerei- 
hartmann.de
www.druckerei-
hartmann.de

Offset- und
Digitaldruck

Telefon 0511-1260770
www.von-wuelfing.de

gemütliche Wohnung zum Kauf
mit 3 oder 4 Zimmern,

gerne auch zum Renovieren.

Nettes Ehepaar sucht ...



Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph - Isernhagener Str. 64 - 30163 Hannover

Regelmäßige Gottesdienstzeiten:

SA 18.30 Uhr Vorabendmesse
SO 10.30 Uhr Hl. Messe

MO 15 Uhr Rosenkranzgebet 
DI und FR 9 Uhr Hl. Messe

Wenn Sie einen Gebetswunsch 
in der Hl. Messe haben, 

rufen Sie uns an oder 
kommen Sie im Pfarrbüro vorbei.

Bürozeiten:

MO, DI, FR  8.30 - 13 Uhr
DO  8.30 - 12.30 / 15 - 17 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in St. Joseph

Pfarrer Heinrich Plochg 
Tel. 0511 663282

Diakon Oliver Krämer 
Tel. 0511 3885313

Gemeindereferent Werenfried Feld
Tel. 0511 59025721

Pfarrsekretärin Carmen Passon
Tel. 0511 663282

eMail: mail@st-joseph-hannover.de
web: www.st-joseph-hannover.de

Kindertagesstätten

St. Bernadette
Glücksburger Weg 4, 30165 Hannover

Ltg.: Brunhilde Koopmann
Tel. 0511 3531263

St. Benedikt
Stromeyerstr. 5a, 30177 Hannover

Ltg.: Heike Okonek
Tel. 0511 662175

St. Joseph
Isernhagener Str. 63, 30163 Hannover

Ltg.: Melanie Hubert
Tel. 0511 627410

An
ge

bo
t g

ül
tig

 b
is 

zu
m

 E
rs

ch
ei

ne
n 

de
s n

äc
hs

te
n 

Pf
ar

rb
rie

fs 
bz

w.
 so

la
ng

e 
da

s M
od

el
l v

er
fü

gb
ar

 is
t.

E
P
:

E
le
ct

ro
n
ic
P
a
rt
n
e
r
E
P
:m

a
xx

-h
a
u
sg

e
rä

te
W

A
S

C
H

E
N

  
 K

Ü
H

L
E

N
  
 K

O
C

H
E

N
  
 S

P
Ü

L
E

N

w
w
w
.m

a
xx

-h
a
u
sg

e
ra

e
te

.d
e

D
. 
S

a
n
d

e
r 

&
 G

. 
S

u
h
ra

u
 o

H
G

, 
3
0
1
7
7
 H

a
n
n
o

ve
r-

L
is

t,
 P

o
d

b
i 2

0
8

Te
l. 

0
5
1
1
6
2
6
6
9
8
6

 K
ei

ne
 M

it
na

hm
eg

ar
an

ti
e.

 F
al

ls
 n

ic
ht

 v
or

ha
nd

en
, b

es
te

lle
n.

 A
bh

ol
pr

ei
s.

 O
hn

e 
D

ek
o.

W
ir 

lie
fe

rn
 Ih

ne
n 

Q
u

al
it

ät
 in

s 
H

au
s.

 W
D

B
 0

3
0
 W

C
S

 
B

a
u

m
w

o
ll
e

 
D

u
n

k
le

s
/J

e
a

n
s
 

E
x
p

re
s
s
 2

0
 

F
e

in
w

ä
s
c

h
e

  
K

u
rz

 
O

b
e

rh
e

m
d

e
n

 
O

u
td

o
o

r 
P

fl 
e

g
e

le
ic

h
t 

W
o

ll
e

 
B

re
it

e
: 

5
9

6
m

m
 

H
ö

h
e

: 
8

5
0

m
m

 
T

ie
fe

: 
6

3
6

m
m

 
7
 k

g
 F

ü
ll
m

e
n

g
e

  
S

c
h

le
u

d
e

rd
re

h
z
a

h
l 

U
/m

in
: 

m
a

x
im

a
l 

1
4

0
0
 

M
e

n
g

e
n

a
u

to
m

a
ti

k
  

P
ro

fi 
 E

c
o

-M
o

to
r 

(b
ü

rs
te

n
lo

s
, 

s
p

a
rs

a
m

, 
le

is
tu

n
g

s
s
ta

rk
 u

n
d

 v
e

r-

s
c

h
le

iß
fr

e
i)

 
W

a
te

rc
o

n
tr

o
l-

S
y
s
te

m
 

F
ro

n
tl

a
d

e
r 

R
e

s
tz

e
it

a
n

z
e

ig
e

  
   

S
c
h

o
n

tr
o

m
m

e
l 

S
ta

rt
ze

it
vo

rw
a
h

l 

77
7.

-
UV

P 
 85

5.
- 


